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Gesamtplan des Integrierten Entwicklungskonzeptes Innenstadt Mainz 
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INTEGRIERTES ENTWICKLUNGSKONZEPT  INNENSTADT MAINZ           .     Stand: Mai 2015

Stärkung der Eingangskorridore zur Innenstadt

Gesamtplan: Darstellung der Projektbündel

Aufwertung der Verbindungsachse: 
Hauptbahnhof - Einkaufsinnenstadt

Räumliche Handlungsfelder:
Stärkung der Mainzer Einkaufsstadt Stärkung der inneren Quartiere

Stärkung der Erschließungsqualität

Stärkung der Grün- und Freiräume

B

Neuordnung der
Großen LanggasseC

Umstrukturierung des
Karstadt-ArealsD

Aufwertung der Verknüpfung zwischen der 
Einkaufsinnenstadt und der historischen AltstadtE

Aufwertung der Verbindung:
Ludwigsstraße - StadthausstraßeF

Aufwertung der Verbindung:
Stadthausstraße - Am BrandG

H

I

Aufwertung der Verbindung:
Am Brand - Ludwigsstraße

Stärkung der Quartiere
Neubrunnenplatz und Römerpassage

Umgestaltung des städtebaulichen 
Umfeldes am RegierungsviertelJ

Umgestaltung des Umfeldes 
an dem Kurfürstlichen SchlossK

Neugestaltung des Verkehrsraumes 
entlang der Großen BleicheL

Aufwertung der Zugangsbereiche 
zum GrüngürtelM

Aufwertung des Rheinufers mit 
seinen ZugangsbereichenN

Umgestaltung des 
Jockel-Fuchs-PlatzesO

Aufwertung der Kaiserstraße
als grüner BoulevardP

Stärkung des Wohnstandortes Innenstadt

Stärkung des WohnstandortesQ

Aufwertung des WohnumfeldesR

Allgemeine Anmerkungen

• Vermehrt wurde der Wunsch nach einer Prioritäten-

liste der genannten maßnahmen geäußert.

• im Bezug auf die Beschlussfassung wird eine plau-

sible Begründung der einzelnen maßnahmen ge-

wünscht. 

Weiteres Vorgehen
 

Zum Schluss der Veranstaltung wird von marianne 

Grosse ein ausblick auf die nächsten Schritte des iek’s 

gegeben. im nachgang werden die ergebnisse des 

2. Forums innenstadt durch das Planungsteam ausge-

wertet und der entwurf des Gesamtplanes überarbeitet. 

Bis zum 29. mai besteht die möglichkeit anregungen 

zum iek schriftlich einzureichen. Die Beschlussfassung 

des Gesamtplanes durch den Stadtrat ist für den 

15. Juli 2015 geplant. 

alle bisherigen informationen zu den arbeitsständen 

sind auf der – eigens für das integrierte entwicklungs-

konzept eingerichteten – internetseite der Stadt mainz 

unter folgender Webadresse zu fi nden:

www.iek.mainz.de

Weitere Hintergrundinformationen – beispielsweise 

zum anlass, zu Zwischenergebnissen wie auch dem Pro-

zessablauf – können hier ebenfalls abgerufen werden. 

Darüber hinaus können weitere Fragen, anregungen 

oder ergänzungen auch über folgenden e-mail-kontakt 

eingereicht werden: 

iek@stadt.mainz.de
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Ansprechpartner

Landeshauptstadt Mainz

Stadtplanungsamt 

Zitadelle, Bau A, Postfach 3820, 55121 Mainz

Tel.-Nr.: 06131 / 12 30 30 • Fax.-Nr.: 06131 / 12 26 71

e-Mail: iek@stadt.mainz.de

oder

in Vertretung der Arbeitsgemeinschaft:

scheuvens + wachten

Friedenstraße 18

44139 Dortmund 

e-Mail.: mainz@scheuvens-wachten.de

Internet

www.iek.mainz.de


